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Deutscher Meister bleibt an Bord
EISHOCKEY SC Riessersee kooperiert weiter mit Red Bull München

Der Routinier und Sportliche
Leiter schätzt vor allem auch
den Informationsaustausch
mit dem Team rund um den
Deutschen Meister. Natürlich
kennt er den Wert der
Youngster, die der EHC nach
Garmisch-Partenkirchen
schickt. „Wir können hier ta-
lentierte Spieler weiterentwi-
ckeln und ihnen die Möglich-
keit geben, sichhierEiszeit zu
verdienen.“ Oben in der DEL.
Welche U23-Spieler heuer

mit einer Förderlizenz ausge-
stattet werden, entscheiden
die sportlichenFührungen im
September. Die Namen Veit
Oswald,QuirinBaderoderdie
Zwillinge Nikolaus und Tho-
mas Heigl sind aber freilich
schon gefallen. Egal, wer es
sein wird – „wir freuen uns,
die Jungs bei ihrer Entwick-
lung unterstützen zu kön-
nen.“ CHRISTIAN FELLNER

gangenen Saison. Sehr be-
wusst entschied sich der SCR,
eigenständiger zu werden,
baute ein Team auf, das ohne
Münchner Hilfe jederzeit be-
stehen konnte. Eine Voraus-
setzung, umweiter obenmit-
mischen zu können. So soll es
auch bleiben. „Unsere Kader-
planung läuft auchheuerwie-
der komplett ohne Mün-
chen“, versichert Wieland.
Unddoch:„Wirfreuenunsna-
türlich,wennwirSpielerdazu
bekommen.“ So sieht er das
Gebilde der Zukunft. Und
noch idealer: Wenn auch ein
paar Riesserseer Talente mal
wieder den Sprung nach
schaffenoder zumindest rein-
schnuppern könnten.
Ein Blick auf die Partner-

schaft, den Coach Pat Cortina
teilt. „Es ist eine großartige
Nachricht füruns,dassdieKo-
operation verlängert wurde.“

fessionalität aufgeben“, fügt
Andreas Wieland an. Ein
wichtiges Mosaiksteinchen
auf diesem Weg ist die Part-
nerschaft mit dem EHC Red
Bull München. Die besteht
weiter fort und geht ins zehn-
te Jahr. „Für uns ist diese Ko-
operation sehrwichtig“, stellt
der kaufmännische Chef der
GmbHundaktuellkommissa-
rischer Geschäftsführer he-
raus. „DennRedBull stehtmit
seinem ganzen Umfeld wie
der Akademie ja auch für die-
senWeg.“Undwaskönnte für
denSCRbesser sein, als Talen-
te aus den Reihen des amtie-
renden Deutschen Meisters
zu erhalten.
Über Abhängigkeit vom

großen DEL-Partner unken
Skeptiker dieser Zusammen-
arbeit stets.Wielandkanndas
nicht nachvollziehen. Vor al-
lem nicht mehr seit der ver-

Garmisch-Partenkirchen – Es
war eine Kurskorrektur, die
der SC Riessersee in diesem
Sommer angekündigt hat.
Weil eben andere in dieser
Eishockey-Oberliga mit grö-
ßeren Schritten durch die
Landschaft stapfen. Weil sie
mehr finanziellen Hinter-
grundhaben.Weil zumindest
auf dem Papier die Chancen
des SCR, die Mission 2024 zu
erfüllen, also zum Ende der
Saison zurück in die DEL2 zu
kehren, zum aktuellen Zeit-
punkt nicht realistisch er-
scheint. Und nicht zuletzt,
weil der Kraftakt der vergan-
genen Saison auch finanziell
nicht ganz aufgegangen ist.
Daher die kleine Korrektur,

derFokusdarauf, jungenSpie-
lern Perspektiven zu geben,
denSCRalsSprungbrett inhö-
hereGefildezunutzen.„Ohne
freilich, dass wir unsere Pro-

Wieder im blauen Trikot zu sehen? Die Verantwortlichen hof-
fen auf Talente wie Veit Oswald. FOTO: OR

Das Team von 2001: Trainer Sigi Köpf war damals eine Instanz
im Kleinfeldbereich. Vorne Blondschopf Maxi Schürgers.

Sie haben es heuer geschafft: Phillip Mühlbauer (r.) und Josef „Juppi“ Pollak (l.)
führen die U11 in diesem Jahr zum großen Finale in Unterhaching. FOTO: HERKNER

Rote Dressen als Glücksbringer
MERKUR CUP Murnau steht wieder im großen Finale: Ehemalige Teilnehmer erinnern sich

nuel Diembs Haupt. „Darfst
du keinem erzählen, wie ich
ausgeschaut hab“, witzelt er
heute. Diesen Finaltag im Juli
2010 werde er sein Leben
nicht vergessen. „Geschüttet
wie aus Gießkannen“ hat es
damals in Rottach-Egern.
Aber als die Murnauer E-Ju-
gendlichen mit Uli Hoeneß
auf der Tribüne vor 1000 Zu-
schauern standen, „waren al-
le trotzdem glücklich und ha-
ben gestrahlt“.
Vonder2010er-Mannschaft

sind nicht viele übrig geblie-
ben: Manuel Diemb kickt als
einziger heute noch in Mur-
nau. Einige hörten auf, ande-
rewie Christopher Schlegten-
dal, MoritzWolf, Moritz Hoff-
mann oder Bruder Kevin
Diemb spielen bei anderen
Klubs. Und dann ist da noch
Tobias Heiland, Murnaus er-
folgreichster Export. Nach
dem Merkur CUP führte sein
Weg nach München zu den
Löwen. „Das Turnier hat ihm
in die Karten gespielt. Er war
technisch überragend, links
wie rechts“, lobt Diemb. Heut
kickt er in der Regionalliga
für Augsburg.
Das Jahr in der U11 damals

hatte die Burschen zusam-
mengeschweißt. „Wir haben

Gruppenspiel klärte etwa
Said Kayhar (später ein be-
kannter DJ in der Gegend) per
Fallrückzieher auf der Linie.
Murnau verlor trotzdem und
wurde am Ende Sechster.

2010: Manuel Diemb
Den Burschen erkennt man
kaum auf den alten Fotos:
Lange Haare wehten von Ma-

die Größe der Veranstaltung
eingebrannt. Wie die Eltern
die TSV-Fahnen auspackten,
wie Edmund Stoiber gratu-
lierte (1999), wie bei der Sie-
gerehrung „We are the cham-
pions“ lief – „daswar einGän-
sehautmoment, der ist hän-
gen geblieben“. Und den FC
Bayern hätten sie beinahe ge-
schlagen. Im entscheidenden

lian Schürgers, Patrick Getz-
reiter oder Knoll prägten lan-
ge den TSV-Fußball.

2001: Maximilian
Schürgers

Er ist der einzige Murnauer,
der zweimal als Spieler das
großen Finale mitgemacht
hat: Bereits als F-Jugendlicher
stand Maximilian Schürgers
1999 im Tor. „Die hatten ein-
fach keinen Torwart. Da gab’s
nur mich“, scherzt er heute.
Erst recht keinen besseren.
Zwei Jahre späterhexteerden
TSV wieder ins Finalturnier,
damals dabei auch schon Mi-
chael Marinkovic. Murnau
stand damals nicht für Offen-
sivkunst, sondern verständig-
te sich eher aufs Verteidigen.
Zu den vielen Anekdoten

aus dieser Zeit gehört die Ge-
schichteder rotenTrikots, die
ja sehr untypisch sind für die
grün und weißen Drachen
sind. Die außergewöhnlichen
Dressen sponserte der Vater
von Christoph (1999 dabei)
und Emmanuel Kroll (2001
dabei). Und weil sie ver-
dammt viel Glück brachten,
zogmansie immerwieder an.
Auch wenn die Finalturnie-

re über zwei Jahrzehnte her
sind, hat sich bei Schürgers

VON ANDREAS MAYR

Murnau – Murnau und der
Merkur CUP – das ist eine be-
sondere Beziehung. Keiner
der vermeintlich kleineren
Vereine aus dem Oberland
war in den 28 Jahren erfolg-
reicher beim größten E-Ju-
gend-Turnier der Welt. In der
ewigen Bestenliste belegt der
TSV Rang sieben – vor Gerets-
ried, Penzberg, Starnberg
oder Garmisch-Partenkir-
chen. In diesem Jahr stehen
die Drachen mit ihrer U11
nach 1999, 2001, 2010, 2014
und 2022 zum sechsten Mal
im großen Finale, das am
Samstag in Unterhaching
stattfindet. Die Coaches Phil-
lip Mühlbauer und Josef „Jup-
pi“ Pollak werden mit ihren
Kickern dann das erleben,
was einige bekannte Namen
aus der Murnauer Fußballge-
schichte schon mitgemacht
haben. Zeit, sich mit ihnen
über ihre Erinnerungen an
den CUP zu unterhalten.

1999: Andreas Knoll
Die Mama hat alles aufgeho-
ben: einHeftmit den Teamfo-
tos und natürlich die Medail-
le, die beim Papa im Schrank
hängt. „War nicht die erste
undnicht die letzte – aber die,
die hängen geblieben ist“,
sagt Andreas Knoll. 1999
schafften es die Murnauer
den Jahrgängen 1988 und
1989 erstmals ins Finale – da-
mals in Wolfratshausen. Die
Fußballwelt war für den TSV
noch eine kleine. Murnau
fuhr nicht zu Turnieren ins
Ausland, spielte nie gegen
den Nachwuchs der Profi-
klubs. Der Merkur CUP eröff-
nete die seltene Chance, sich
mit Bayern, 1860 oder Ha-
ching zu messen. „Die waren
damals alle Erste Liga. Das
war richtig geil“, unter-
streicht Knoll.
Die frühen Erfolge derMur-

nauer E-Junioren werden auf
ewig mit dem Namen Sieg-
fried Köpf verbunden sein. Et-
wa ein Jahrzehnt prägte er
den Kleinfeldbereich. Früh
versuchte er, in der U11 die
größten Talente zusammen
zu holen. Darunter litt etwa
Knolls älterer Cousin, der nur
in der E2 zum Zug kam. „Er
hat sofort erkannt, wer die
Besseren sind.“ Geschliffen
habe er die Burschen bereits
im jungen Alter. „Er war sehr
ehrgeizig.“ Gleichzeitig be-
schreibt Knoll ihn als sehr bo-
denständig. Auch Jahre da-
nach schaute der Sigi an Po-
schinger-Allee vorbei, sah
sich an, was aus seinen
Schützlingen wurde.
Einige bildeten zehn Jahre

später den Stamm der Senio-
ren: Thomas Körner, Maximi-

uns super verstanden“, sagt
Diemb. Sein Vater Jörg be-
treutemit Alexander Vogl die
Mannschaft und zog das pro-
fessionell auf: inklusive Auf-
wärmen imTakt, Trainingsla-
ger und mehr. „Für uns voll
geil, undderVerein standhin-
ter uns.“

2014: Thomas Bauer
Kein Murnauer Team war je
erfolgreicher. Der vierte Platz
in Unterhaching fühlte sich
an wie der Turniersieg. Vor
Murnau landeten lediglich
die Jugendteams der drei
Münchner Profiklubs. Und
das Halbfinale gegen 1860
hätte der TSV beinahe auch
gewonnen. „War knapp“, er-
innert sich Thomas Bauer, da-
mals Kapitän derU11.Die Zie-
le hatten sie vor dem Turnier
hoch gesteckt. „Wir wollten
die beste Murnauer Mann-
schaft sein.“ Der TSV bestach
mit unglaublicher Breite.
„Wirhattensechs, siebenLeu-
te auf einem Niveau.“ Spieler
wie FinnGeiger, BastianAdel-
wart, Phillip Mühlbauer oder
Bauer selbst versuchten sich
anschließend bei denMünch-
ner Top-Klubs, kehrten später
alle zurück. Auch Simon Käs-
tele oder FlorianKollmannki-
cken heute für den TSV.
Das Vermächtnis der Jahr-

gänge 2003 und 2004 bleibt:
Sie durchliefen als Erste in al-
len Altersklassen bestmögli-
che Ausbildung, stießen in Li-
gen vor, die man davor in der
Gegend nicht kannte. Das
Merkur-CUP-Team von da-
mals setzte den Grundstein
für alle weiteren Erfolge des
Vereins. „Der Kern ist heute
wieder da“, lobt Bauer. Wie
damals zählt er jetzt – mit 20
Jahren–zudenFührungsspie-
lernbeimTSVMurnau.Damit
ist er das perfekte Beispiel, zu
welcher Entwicklung der
Merkur CUP im besten Fall
beitragen kann.

„Darfst du keinem erzählen“: die Brüder Kevin und Ma-
nuel Diemb im E-Jugendalter.

U11-Kapitän in 2014: Tho-
mas Bauer. FOTOS: ARCHIV

Strahlemann: Andi Knoll
im Jahre 1999.
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Leichtathletik
38. Kohlgruber
Schluchtlauf
Zum 38. Mal bereits findet
am Sonntag, 23. Juli der Bad
Kohlgruber Schluchtlauf
statt. Zehn Kilometer durch
hügeliges Gelände geht es
vom Sportplatz am Erle.
Start ist um 9 Uhr. Für Kin-
der gibt es den kleinen
Schluchtlauf über drei Kilo-
meter, der um 8.50 Uhr ge-
startet wird. Infos und An-
meldung online unter
www.skiclub-bad-kohlgrub.de.cf

MERKUR CUP

Das Finale 2023
im Sportpark Unterhaching

Die Gruppen:
Gruppe 1:
ASV Dachau
TSV Murnau
SG Rott
FC Wacker München

Gruppe 2:
SpVgg Unterhaching
FC Puchheim
TSV Allach 09
SV Obermenzing-Waldeck

Der Spielplan
Vorrunde
(1) 10:00 ASV Dachau – TSV Murnau
(1) 10:00 SG Rott – FC Wacker

(2) 10:30 Unterhaching – FC Puchheim
(2) 10:30 TSV Allach 09 – SV Obermenzing

(1) 11:00 ASV Dachau – FC Wacker
(1) 11:00 TSV Murnau – SG Rott

(2) 11:30 Unterhaching – SV Obermenzing
(2) 11:30 FC Puchheim – TSV Allach 09

(1) 12:00 FC Wacker – TSV Murnau
(1) 12:00 SG Rott – ASV Dachau

(2) 12:30 SV Obermenzing – FC Puchheim
(2) 12:30 TSV Allach 09 – Unterhaching

Die Endrunde
Halbfinale 1
13:30: Erster Gruppe 1 – Zweiter Gruppe 2
Halbfinale 2
14:00: Erster Gruppe 2 – Zweiter Gruppe 1
Spiel um Platz 7:
14:30: Vierter Gruppe 1 – Vierter Gruppe 2
Spiel um Platz 5:
15:00: Dritter Gruppe 1 – Dritter Gruppe 2
Spiel um Platz 3:
15:30: Verlierer HF 1 – Verlierer HF 2

Das Finale
16.45: Sieger HF 1 – Sieger HF 2

FUSSBALL
KREISPOKAL

Gruppe Mitte 10
1. Runde
Mittwoch, 12. Juli
SV Haunshofen - MTV Berg 1:2
SV Unterhausen - SV Wielenbach 1:6

2. Runde
Mittwoch, 19. Juli
19:00 SV Wielenbach - MTV Berg
19:00 FCK Schlehdorf - 1.FC Penzberg

Gruppe Mitte 11
1. Runde
Mittwoch, 12. Juli
SV Eschenlohe - FC Bad Kohlgrub 3:0
Schiedsrichter: Max Gall. – Zuschauer: 30.
Tore: 1:0 (40.) M. Straub, 2:0 (72.) Hesse, 3:0
(90.+3) Dwenger.

SC Eib. Grainau - Geto-Dacii GAP 1:5
Schiedsrichter: Walter Timm. – Zuschauer:
32. – Tore: 0:1 (7.) Mitrofan, 0:2 (10.) Balic,
0:3 (37.) Mitrofan, 0:4 (40.) Karg, 0:5 (72.)
Mitrofan, 1:5 (79.) Schiebilski.

2. Runde
Mittwoch, 19. Juli
19:00 SV Eschenlohe - Geto-Dacii GAP
Donnerstag, 20. Juli
19:00 SV Münsing-A. - TSV 1865 Murnau

Gruppe Mitte 12
1. Runde
Mittwoch, 12. Juli
VTA Garmisch-P. - FC Megas GAP

n.E. 4:5 (2:2)
Schiedsrichter: Martin Berkmann. – Zuschau-
er: 50. – Tore: 0:1 (6.) Muse, 1:1 (35.), 1:2
(38.) Muse, 2:2 (44.) E. Kournaz – Elfmeter-
schießen: Treffer VTA: Cetin, Inci; Treffer Me-
gas: Muse, Eke, Bahmani.

Oberammergau - Farchant/Oberau 0:1
Schiedsrichter: Stefan Rießenberger. – Zu-
schauer: 50. – Tor: 0:1 (66.) Scharpf.

2. Runde
Mittwoch, 19. Juli
19:00 FC Mittenwald - FC Megas GAP
19:00 DJK Penzberg - SG Farchant/Oberau
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